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lüdisc"ér K, 1 ender • lidovsl<t kalen "éf 
Freltag den 28 JAN U AR 1944 
Pátek. dne L E D N A 

• 1 3. SCHEBIT 5704 · 
Sabatb·Etne-ang 28 J 1944 16'40 Uhr 
Sabat-poMtek . • • hod 

~!~!ekti:tang 2 9. l. 1S44 17'35 f!I. 
Sidra.: BO 

29. I. • 
30. I .• 
31. J. • 
l. u .. 
z. JI .• 
3. 11 •• 
-!. JI •• 
5. II .. 

Sa.ba.th • 

: Sabath : 

4. SCHEBAT 
5. SCHEBAT 
6. SCHEBA'l' 
7. -SCHEBAT 
8. SCHEBAT 

• ij. SCBEBAT 
• lll. SCBEBA T 
• 11. SCHEBAT 

~:~:~:~r=¡? 4., n. 1944 15·ss = 
~:~:~~!n~srn8 5. n. 1944 11'5º :!:_ 
Sidra: BESCHALACJI 

Verdunkelung • Entdtmkelung 
Vom 24. Jiinner 1944 bis 30. Jinne.:- 1944 

folgende Verdunkelongszeiten festgesetzt 
""worden, die genau einzuhalten sind: 

Verdunkelung tagllch 17,4S 11hr 
Eatdunkelung taglich 6.oo 1Jbr 

• 
Zatemnení • Odtemnem 

Od 24. Iedna 1944 do 30. Jedna. 1944 platí 
itoby, které jest pfesne dodriovati: 

Zatemnení de1111e 17t4S hod. 
Odtelllftení dennf 6.oo hod. 

SCHEBAT 5704 
, 

:Janner-leden 1944 
2tr. 1m.-Str. 
27. Do.-ót. 

L Bosch chodescb 
2. 
8. ¡. 28. -Fr.-Pá. 

29. Sa..-So. 
30. So.-Ne. 
:n. Mo.-Po. 

4. Bo 17.So 
5. 
6. 

Feber-Únor 1944 
l. Di-út. "l. 
2. Mi.-stt. s. 

· · 3. Do.-ót. 9. 
4. Fr.-Pá. 10. 

/ 

5. Sa.-So. 11. Beschalach 17.50 
6. So.-Ne. 12. 
7. Mo.-Po. 18. 
8. Di.-út. 14. 
9. Mi.-Stf. 15. Neujahr cler Baome 

JO-. Do.-Ct. 16. 
11. 1',r.-Pá. ], 7. 
12. sa.-So. 18. Jltro 18.00 
13. So.-Ne.. 19. 
14.' !\fo.-Po. 20. 
15. Di.--Ot. 2L 
16. lUi.-Stf. 22. 
17. Do.-ét. 23. ( 

'8. Fr.-Pá. 24. 
19. Sa.-So. 25. 1\'Ilschpatim. Sabb~t Sche-

ka.llm. Verk, d. Newnonds 
18.10 

20. So.-Nc. 
21. Mo.-,Po. 
22. Di.-út. 
28. Mi..-Str. 
24. Do.-Ct. 

26. 
27. 
28. 
29. 
30. Roscb chodesch. l. T. 

ADAR 5704 
Febcr-únor 1944 

• 25. Fr.-Pá. l. Rosch chodesch. 2. T. 
26. Sa.-So. 2. Teruma 18.20 
27. So.-Ne. 3. 
28. Mo.-Po. 4, 
29. Di.-út. 5. 

~Iarz--bfezen 1944 

l. i.'\'1).- Sti. 
2. Do.-Ct. 
S. Fr.-Pá. 

, 4. Sa.-So. 

5 . . So.-Ne. 
6. Mo.-Po. 

/ 7. Di.-út. 
8. i.'\'Ji.-Sfr. 
9. Do.-Ct. 

JO. Fr.- Pá. 
JJ. Sa.-So. 
12. So.- Ne. 
la. ~to.-Po. 

6. 
7. 
8. 
9. Tezawe. Sabbat Sachor 

18.30 
10. 
]l. 

12. 
13. Fasten Esther 18.35 
14. Purim 
15. Schuscban Purlm 
16. Ki Tisa 18.45 
17. 
18. ' 

" 

Regierungsv,erordnung Slg.'&/1944 
über einige Anderungen im Bereich der direkten Steuern 

und der Umsatzsteuer. 

Wie man Wasche spart. 
Das Einsparen von Wasche ist für ,jede 

Haqsfrau heute eine Notwendigkeit, die sie 
aber leider oft faJsch anfangt. Sie benubt 
die Wü.sche lii.nger und glaubt, sich und ihren 

Durch diese. Regtenmgsverordnung wird ·, Die Regierungsverordnung· tritt am 7. Tage Bestinden damit· einen Dienst zu erweisen. 
vor aJlem die Anderung des Stéuerja.hres lür nach der Verlautbarung in Kraft. ausgenom- Ganz im Gegenteil: allzulange benutztc 
den Bereich der direkten Steuern geregeJt. men die Bestimmnng über die tatige Reue, die Wasche ist zu sehr verschmutzt. Man beno­
Der Veranlagungszeitraum Tiird nunrnehr mit erst am 30. Tage nach der Verlautbarung in tigt zu ihrer Reinigung cin ÜbermaB an 

1 

dem Kalenderjahr übereinstimmen, für das Kraft treten wird. Durch den Aufschub des/ Wascbpulver und muB sie unnotig ,iel reiben. 
die Steuer bemessen wird. Als erster Veranla- Inkrafttretens dieser Bestimmung soll el.en Man trachte danach, richtig einzusparen und 
gungszeitra.um gilt das Jahr 104.S; die 1m Steuerpflichtigen eine letzte Frist ~egeben I auf das Schonen der Wiische zu sehen denn 
Jahre 1942 erzielten Elnkommen, Gewinne werden, in der sie ih!e al)falli~ unrichtigen I dann ergibt sich der geringere Verbrauch "º" 
oder Ertrage bleiben onversteuert. Die er- Angaben n~ch ~em h:.shengen Rechtzustand selbst! Wenn man auf ein recht beiBes Spü-
wihnte Regierungsveror<lnung regelt auBer- stra.flos benchtigen konnen. len des Geschirrs bedacht ist und dieses nach• 
dem neo die Falligkeit und Vonstreclcbarlceit · her noch geraume Zeit a.btropfen Jii.Bt. so 
der direkten Steuern. Die, Vorauszahlongen f""ffª S 
aof die direkten Stcuern werden kün,ftigllin a 1ge teuem. w.i.rd mª1Jches Tuch gespart. Drastischer nocb 
jewells am 10. Feber, 10. Mai, 10. August und Die soeben herausgegebene offentliche ist da~. Ab1;1'ocknen der Topfe, ~~v;ar noch der 
10. N ovember fillig sein. Die Steoern sind mit Steuermahnung stellt fest, daB am 10. Janner Tovfboden. \Ver . dazu. das -~uch~ntuch_ be• 
dem F'álligkeitstag zugleich vollstreckbr. Die I die Umsatzstener für das 4. Qun.rtal und für nutzt, braucht s1ch mcht u~~r . de~~ v1elen 
letzte A.nderung, die die erwihnte Regierungs- Dezember 1!}43 fii.llig war; am 10. Feber sind ¡ Schmutz daran zu wundern. Topfe laBt man 
verordnung bringt, betrüft das Strafverfah- die dlrelrten Steoern (mit Zusd1lagen) und I entweder auf der warmen Herdplatte nach- ' 
ren im Bereich der dlrekten Steuern und der die Vermogensteuer für das l. Qoartal 1944 troclmen, oder man trocknet sie mit dem gut 
Umsatzsteoer. Na.ch dieser Verordnimg wird fiillig. Gleichzeitig werden alle übrigen bisher I a.usgewundcnen sauberen Abwasc:1Japne11 ge• 
die ta ti ge Re u e in Hinknnft nicht mebr nicht gemahnten oder nicht ges~undeten nau so nach ,,ie die De.ckel. Auch die l\lesser 
moglich sein, wenn eine Anzelge wegen straf• Schulden an Umsatzsteuer, direkten Steuem, verlan~en eine besonders g11te Reinigung 
baren Handlnngen 'bereits erstattet oder eine ·Vermogensteuer und Gcbühren .gemahnt. Die nach dcm Putzen. ReicWlches Abspülen und 
Erhebung über den strafbaren Tatbestand 

I 
gemabnten sonstigen Steuerschulden, Gebüh- Abwischen mit dem sauberen Abwaschlappen 

cingeleitet worde oder wenn das Naehtra.g- ren sowie die Umsatzsteuer für das IV. Vier- soHen dem Abtrocl:.nen mit dem Gesc'ürr­
bekenntnis nur wegeo der bevorstehendeo un- teljahr nnd Dezember 191.3 werden a.b tuch vorausgehen. - se h mu t z i ge Han­
mittelbaren Gefa.hr der Entdeckung elnge- : 19. Jli.nner 1944 1m Exelrntionswege einge- d e da.rf man nlcht am H a n d t u e Ji und 
bra-0bt wurde. Weitere Voraossetzung für die trieben; die direkten Steuern (mit 7us"hli- noch weniger an der Schiirze ab,,ischen. Uier­
Straflosigl<eit L<;;t die Bezahlong der verkürz-¡· gen) und die Vermogt>nsteuer für das l. Quar- Zll benutzt man einen besonderen Lappen. 
ten Steuer in der amtlich bestimmf:en Frist. tal 1944 ah 10. Fcber 19-14. Na<'h clPr tligllchPn trnr,wrwii,che. ist es an· 

Einziehung der Tausendkronen-Bank­
noten mit Datum vom 8. 4. 1932. 

• 1 gezei.~, sicb zuniiebst mit ,.einem ausgcwuu-
Zuteilung von Petroleum denen Frottierwaschla¡1pen abzureiben, wo- · 
im 1. ViertelJ. ahr 19 44. . dorch Fett- und Seifenreste entfernt werdeu, ' 

ehe man sich des Handtuchs bedient. Vor 
Die Inhaber von Petroleum-Ilezngsaus• 

weisen erhalten im l. Viert-eJ,ja.hr 1944 folgen­
de Mengen: 

Laut Kondma.chung des Fin. ~fin. vom 
.24. 12. 1943 (Slg. Nr. 323/ 1948) werden 
Taos,endkronen-Banknoten (Type Il) mit dem 
Datum vom 8. 4. 1982 aos dem Umlauf ge--
zogen. Sle bóren schon mit dem 15. Jinner I B 

1 
(B 

1 
htun · 

1944 auf, gesetzlichcs Zahlungsmittel zu sein. B 2 (B:1::~htun~) mit zu: 

Jiinner Feber l\lii.rz 
Lit e r 

2 1 l 

3 2 Vom 16. Jinner 1944 bis 15. 3. 1944 werden schla.g) 
<Dese Banknoten bel aJJen Kassen der Natio- B S (Beleucht. m. erboht. 

2 

naJbank für Bóhmen und M.ahren, d. h. auch Zuschl.) 5 4 4 
bel a11en ihren Filialen, vom 16. S. bi~ 15. 4. ~ ~~~~!~) . 1~ 1~ " ; 
1944 jedoch nur bel der Haupta.nstalt m Pra.g Die Ausgabe der Mengen erfolgt gegen 
umgeta.uscht werden. Na.ch dem 15. 4. 1944 Vorlage des Bezugsausweises durch denjeni­
ist 

I 
der Umtausch dieser Banlmoten ªos- gen Elnzelbindler, bei welcqem sicl1 der Ver­

geschlossen. braucher durch Eintragung in die Kunden-

Pflege des Gasherds. 
liste zum Bezuge von Haoshaltspetroleum 
angemeldet ha.t. Sofern der bisherige l.'inzel­
hlindler im Zuge der durchgeführten Konzen­
trationsmaBnahmen aus dem Petroleum­
geschift ausgeschieden ist, hat der Bezug bei 
demjenigen~inzelhindler zu erfolgen, der die 
Km1denlist,é des ausgeschledenen Petroleum­
einzelhiindters übemommen hat. Der ausschei­
dende Einzelb.andler 1st verpflichtet, seiue 
blsherigen Petroleumkunden tiber ihre neue 

dem Zubettgehen vergesse man nicht, anch 
wenn man noch so müde sein scllte, Ges1cht 
tmd Hiinde gründl;ch zu reiuigen. Das ist not­
wendig für die Sauberhalhmg der B e t t. 
w ii s e h e und von I der kosmetischen Sel te 
aus gesehen. Die Seite eles Bettbezu,11;s, die 

·dem Gesieht zugewandt ist, erhü.lt sonst w1-
verhaltnismaBiA· schnell ei.11 unsau)>eres Aus­
sehen. Besonders bei den Kinderu muB man 
darauf acbten, daB sie nicht mit bloBen -
Fü.Ben aus dem Bett springen und auf diese 
Weise die ~ettwasche mit den beschmutzten 
FuBsohlen verunreinigeu. - Die T a s <' h e n-
t ü e h e r sehen · fünger saube1· aus, wenn 
man sie in der Handtasche iJ1 einem klei­
nen selbstgenü.hten Beutelchen unterbringt. 
Das hat fenier den Vorteil, daB das 
Taschenfutter keiue feuehten Flecke erbalt, 
m1d ebenso wird die N achbarscbai't 1n.it dem 
Schliisselbund, die leicht Rostflecke verur• 
sacht, vernueden. 

· Prídel petroleje 
V prvním etvrtJetí 1944• 

Niemand, der die Wohltat schnellen und 
leichten Kochens kennengelernt hát, mochte 
den Gasherd missen. Gewohnheit führt indes­
sen leicht zu Nachlii.ssigkeit und gedanken­
losem Tun. Das Gasgeriit darf aber nicht 
schlecht und nacbliissig behandelt werclen. 
Es dankt dann die Pflege durch vermehrte 
Heizkraft und sparsamen Verbrauch des 
Brennstoffes. Der saubere Gasbrenner ist ein 
sparsamer Gasverbraucher. Ein Zeichen für 
die richtigé Sauberhaltung ist die blau-violet­
te Flamme mit deullich abgesetztem grünem 
Ker.n. Dann ist der Brenner in Ordnung, denn 
ein verschmutzter, etwa durch überkochte 
Speisereste verstopfter Brennerdeckel liifü 
die Flamme schwach und schwelend brennen. 
Bei neuzeitlichen Gasgeriiten kann man dié 
Brenner bequem herau.snehmen. Sie werden 
im warmen Spülwasser abgewaschen und ab­
gebürstet. Besonders die Brenneroffnungen 
müssen von ¡illen Schmutzteilen béfreit wer­
den. Ganz selbstverstiindlich, daB unter dem 
Brenner liegende Bleche und Back- und Brat­
rohren in peinlichster Sauberkeit gehalten 
werden. Der feuchte Lappen, mit dem die 
Schutzbleche abgewischt werden und das 
Zeitungspapier, mit dem man das Rohr gründ­
Iich ausreibt, spielen dabei eine wichtige Rol­
le. Heilles Sodawasser reinigt den Gasherd 
von jeglicben Flecken, ein Metallputzmittel 
liiBt zum Schlul3 die Platten durch einfaches 
Überreiben zum blanken Spie~el werden. · 

Bezugsquelle zu unterrichten. Ma.iitelé odbernich poukaztl na petrolej ob• 
\. drlí v prmím ctntletí 1944 tyto prídely: 

Die Seifen~engen bis 31. Ja~mer. 1~c1eu únor brezen 
Bis 31. Janner konnen auf Grund der Sei­

fenkarte folgende Seifenmengen -bezogencwer­ B 1 (osvetlování) . 2 
litrú 

1 1 
den: 

auf Teilabschnitt ,,37. Seife und 
erzeugnisse" 1 Stück Einheitsseife 
Stück Einheitsfein-Scbwimm&eife; 

B 2 ( osvctlování s J>rídav­
Seifen- kem) . • • • 3 2 2 
oder 1 

auf. Teilabschnitt ,,38. Seife und Seüen­
erzeugnisse" 250 Grapun Seifenpulver oder ·2 
Stück Sandseife ¡ 

auf Teilabschnitt der Zusatz-Seifenkarte 
,,37. Seife und Seifenerzeugnisse für Kinder 
unter 2 Jabren" 1 Stüclr Toiletteseif;¡ 

,,38. Seife und Seifenerzeugnisse für Kinder 
unter 2 Jabren" 500 Gramm Seifenpulver; 

,,37. Seife und Seifenerzeugnisse für Kinder 
von 2 bis 8 Jabren" 250 Gramm Seifenpulver¡ 

,,38. Seife und Seifenerzeugnisse fiír Kinder 
von 2 bis 8 Jabren" 250 Gramm Seifenpulver ¡ 

,,37. Seife und Seifenerzeugnisse für berufs­
maBig in der Krankenpflege tii.tige P ersonen" 
1 Stück Toiletteseife ; 

.,38. Seife und Seifenerzeugnisse für berufs­
mii.Big in ,der Krankenpflege tiitige Personen" 
500 Grarnm Sei.fenpulver. 

r· 

5 
B 3 ( osvetlování se zvysc­

nym pfídavkem) • 
K (vare~í) • • . • • • . 6 
H (topení) . . . • . . 10 

.J. 
6 

10 

..¡. 

6 
7 

, Tato mnozství budou v-ydána na predlozeui 
odberJÚh() listu u tobo obchoduíka, u kterého 
se spotrebitel zápisem do seznamu zálrnz1úlul 
k odberu petroleje pro domácuost 1>rihlásil. 

Byl-li dosavadni obchodník v rámci prove• 
denych soustrcd'ovacích opatrení z obchocto­
váni ¡>etrolejem vyraclen, ,je nutno odbér p1·0· 

vésti u tobo obehodníka, ktery prevzal se• 
zuam zákazníku obcboduíka ,•yradeuého. Ob• 
cbodnil< vyradeny Z PiiOdeje petroleje .ie l)o, 

vinen vyrozumet své dosavadní odberatelt• 
petrofo,je o jejich noYém odberním zdro,ji. 
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zrejmé, ze plechy Iczící pod horákem a pecí-, jich dna-4'Kdo otírá dna hrncü uterkou, ne­
cí trouba jSOU Udrzovány V naprOSté cistote. SffiÍ Se diviti, ze je na Uterkách SpOUSta SpÍ­

II Vlhky hadr, kterym otíráme ochranné ple- ny. Hrnce dáme bu<f osusiti na teplá kamna, 
chy a novinovy papíi;, kterym rouru rádne neb je osusíme cistym hadríkem na mytí ná-

0 nekterych zmenách V oboru daní pfímycJt a dane Z obratu. vydrhneme, hrají pri tom dülezitou roli. Hor- dobí, kterSr jsme vyzdímali, práve tak jako 
ká vo~a se sodou vycistí plynovy ~porák od poklicky. I noze vyfaduji . zvláste dobrého 

'.l'oto vládní ll8rÍZl'IIÍ UJ)l'aYuje prcdcvsím Ylád!1} n.arízenÍ nabyyá úci!mo~~- 7 .. d~e p~ VSech í!,!cvrp .~ p~ostredek k ?istenÍ kovÜ dodá opJachov~nÍ po cis!enÍ. N~_líli je ?.SU~Íme ut~J 

Yládn¡. nafízení Sb. 6/1944 

pro obor daiú prímych zmenu berního roku. , •yhlasem, krome ~stano,·em o ucume htosti, konecne pretremm zrcadlovy lesk. kou, oplaeh1;en:e J~ a otreme e1stym hadn-

'

• ,vv • • bd b' b d · t t :- · 1 které 1ibude úcinnosti az 30. dne po vyhláse- kem na myti nadob1. ymero, a.et o o I u e ll:\'111 o ozne s ,a- . , . . v. • • • • , , , • V , • 

• • v • • • _ vv • m. Ods mutt ue11111ost1 tohoto usíanoveru I rna. 1 M 'di , d, k d l d Spmave ruee ncsm1me utirati do rucmku, 
lrnd9:rnuh l'O~em, ~a ktery ."'e dan vymeruJe- , JIOSl,ytnouti popJatník\'\m )>OSlední lhtitu, ' 'C y OVe aV y O }lo e ft3o tím méne do zástery, k tomu pouzíváme 
Prvnun. vyme1·ovac1m obdob1~11 bucle rok 1943; které mohou beztrestne opraviti své prí¡>adne V dobe od l. do 31. t. m. mohou byt na I zvlástního hadru. Je radno, otfíti telo po 
clüehody, zisky neb.o vftezky, closazcné Y roce ne~itYné údaje podle closaYaclního stavu. 

1 

lístek na rnydlo vydána a odebrána lato nej- ¡ denním mytí nejdríve vyzdímanou zínkou, -
'1942, züstanou nezdaneny. Krome tobo zmí- j -.-- vyssí mnozství: 

1 
lírn odstraníme zbytky tuku a mydla, nezli 

11ené vládní narízení no,·e upravuje 1o1>latnost , . Na útrzek ,,37 Mydlo a mydlové vyrobky'' pouzijeme rucníku, Nezli jdeme spát, neza-
a vykonatl'lnost prím:fclt daní. úh'rtletní da- Splatnost dan1. 1 kus jednotného mydla nebo 1 kus jednot-1 pomenrne, i kdyz jsme unaveni, ocistiti rádne 
iíové St>látky na pfoné dane budou pro 1>ríste I P1·áve \'ydaná verejná dañová uiwminka ného jemného plovoucího mydla; oblicej a ruee. Je to dulezité pro udrzování 
Slllatny yzcly 10. února, 10. kYetna, LO. srpna I zjisfuje, ze dne lOr ledua byla splatna clnñ na útrzek ,,38 Mydlo a mydlové vyrobky" 1 cistoty lozního prád]a i s hlediska ko~etic• 
a 1~. listopadu. Souca}ne s~ spl~tností .isou z ob~tu za 4. Hvrtleti a ~!esfc pr~<1lnec !~~~; 250 gramu mydlového prásku nebo 2 kusy ké~o. Ona cást po!l~~ü, která prijde vs o~li-
clane v:ylrnnatelny. Posledm zmena, l,teron 10. unora jsou splatny prune daue (s prxraz- pískového mydla; ce1em tlo styku, ma Jmák v nepomerne krat-
~ñnásí uvedenó Yládní nnrízeuí, t.yká se trcst- ¡ kami) a daií z · majetku za l. ctnUetí 19-14. na útrzek prída,'lirového lístku na mydlo ké dobe necisty vzhled. Zvláste u detí nutno 
níh<> rízeuí v oboru daní pi'ímfr'ch a dane Zárnveii se upomínají vseehny oi-tah1í dosud a) ,,37 Mydlo a mydlové vyrobky pro deti toho dbáti, aby neskákaly bosy s postele a 
z obratu. Úcinná lítost podle to hoto narízení I nenpomenuté a nrposeckanf nedoplatky '/ du- 1 do 2 let" l kus toaletního mydla; nezaspinily znecistenymi chodidly lozní 
nebude ))ro prísie mozna, bylo-li jiz podáno ¡ ne obratu, 11rímych daní, <lanc z ma,ietlm a. b) ,.:18 Mydlo a mydlové vyrobk.v pro deti prádlo. 
ozná!11~11í. pro tres~né !.iny nebo ~av~~eno YY· 11>0platkú. Upo~1cn11té ost.atní n~cl~J)latl.v. cianí, do 2 Jet" 50? gramu ,mydl?vé}lo prásku; . . Nas~ ~apesníky zdají se d~le cis_tfmi, vklá; 
hledavam o freshum cmu nebo .1estltzc clo<ln- 1>011latku a clan z obra.tu za n. ch-rtlch a za , e) ¡,37 Mydlo a mydlove v.vrobky pro dell dame-h Je v kabelce .do maleho vacku, ktery 
tecné prizuání bylo ucincno .jcu " dusledlm 11rqsinec 1943 lmclciu exekucne vymáhány po- od 2 l:lo 8 let" 250 gramú mydlového prásku; jsme si sami usfü. Má to také tu vyhodu, ze 
bezprostiedního nebezpecí odhalení. Dalsí pocl- ¡ cínajíc 19. lednern 1944, ¡J.foné dane (s 11riráz- 'd) ,,33 M),dl I a mydlové vyrobky pro deti podsívka kabelky nemá vlhké skvrny a za• 
núnkou pro beztrestnost jt' zaplacení zkrácené lum1i) a claií z majetku za l. Hntletí 1911 od 2 do 8 Jet" 250 gramu mydlového prásku; bráníme rezavym skvrnám, které klíce snacl 
llane do lhtHy, stanoyené príslusn:fm j'1fadem. 119. ú1(orcm 1944. e) ,,37 Mydlo a mydlové vyrobky pro_ oso- no zpüsobí. 

_________________ ,,¿ b)f povoláním zamestnané V Jécebné péci" 1 

k~s toale~ního tny.dla; PRAG _ PRAHA 
" f) ,,38 Mydlo a mydlové ¡vyrobky pro oso-

Staiení I Péce ~ plynovy varíe. by povol~níµi zamestnané V lécebné péci" Matrikenauszug _ Vytah z matriky 
tisíeikorunovych bankovek Kdo poznal d~brodint rychlého a snadného 500 gramu mydlového prásku. Sterbefalle: - úmrtí: 3. 12. 1943 Olga 

s datem 8. dubna 19J:Z. ' ~·arení, nerad by se zfokl plynového varice. K v · , b p tz k • J k v tf' , di o p r 1 v ova, ge . - roz. a ovs y, ver-
Podlc v:rhlásky ministra financí :,e cine , Zvyk ~le v~de 1.e~ce k nedbé:lo~ti V~ bez_J?Y5· a use un~ pra 0 • heiralet - vdaná, 54 ;1 6. 12. 1943 Georg - Jifi 

,, • • • V • • • lenko¡;emu Jednam. S plynovym1 pnstro.11 ne- Pro kazdou hospodvni J·e cines nutností · 
• Y~ :s usetnt1 pracilo, casto 111 ale nn tom nesprav- --~· -------------------

-7. ptosmce 1943 Sb. e. 323/19+3 berou se 

I 
smi· ale b • .-... 1· nakl'a' dáno "patncv a nedbale. za • V• • • • • .,. • 'Pi e k verheiratet - zenaty, 47 • 

7. obehu 1isíl'ikoruno,·é banlrnvky (h'i\ru II) péci odmení se zvysenou vyhrevností a úspor- ~e ~ocíná. Po~1?,ívá prádla, /déle a d?mnív~ se, ' Jüdischer Rechtsvertreter in Prag 
s datem 8. dubna J 932. Pi'estanou byti jiz nou spoJrebou paliva. Cisty plynovy hprák je ze t1m poslouz1 sobe a svym zásoqam pradla. t·d k"- ~ ~ ~ tu· ""-
dnem 15. ledna 1944 záko1mim ¡llatidlem. Od ' ú:porny ~po~r~b~~el ply~u. Znavmei:iím správ- Doeílí ale pravého opak11, neboC pfílis dlouho 1 ovs -7 pravna zas p~e V rraze 
16 I d l l ~ bv 19 ,. b d . t ·t neho udrzovam c1stoty Je modrc-flalovy pla-. pouzivané prádlo je príliá 7.?snincno a k jeho Dr. Jos. z en t ne 1·, X, Sudetenstr. - Sudetská. . e na lO ,J. rezna. ,Ti- u ou sr } o men s • t 1 x di"" , 1 • ··ct . , . v . v v, .y , • 

V_ V • • e zre en.: o 1:senym ze cnym Ja rem. vyprani Je n1potreb1 prespr1l1s prae1ho pras- 11m. - Tel. 229-86. 
bankoYky YymenoYat u vseeh 11okladen Na- Pak je horák v porádku, neboC zn.ecist-enS, po- , ku, ne'filerle k tomu. ze se nrádlo musí víee ------------•'•-----­
rodní banl,y pro éechy a Mora.Yu, t-0 jest také I lclop hofáku, ,ucpa.ny p~ekypelymi zbytky jí- 1 di'íli. Snaime s~ spróvne setfiti prádlem, pak 
u vseeh Jejich filiálek, od l6. brczna do d:~· propous~1 plamen ~en s1_9:be ª .. doutnave. : se dostaví zmensená poti'·~ba sama. Hospo-

1 
15. dubna 1944 ,saji jiz jen 11 .hhtrního ústan1 ~;1 novodobych p~ynov~eh pri~tro.11~h lze ho: dvné mnjí cibáti na oplachování mídobí hod- , , 

• • • • V V raky pohodlne vyJmout1. UmyJcme Je v teple ¡ ne hm·kou vodou a nechaií-Ji nádobí odka- · 
v Praz('. Po 15. dubnu 1944 Je \'ymena kchto vode a vykartácujeme je. Zvláste otvory pro pati nejakv cas, uiíetrí mn~hou uterku. Jeste 
bankovck ,·yloncena. plameny nutno zbaviti vsí necistoty. Je 11amo- 1 drastict~jiíí je osusovúní hrncü, tím více je-

Jüdisehe Arzte in Prag 
Vrrzeiebnis der iu Prag zugelassenen 

~ ,jüdischen A.rzte 
.Zidovití lékafi v Praze 

8esuch$stunden-Tafel für luden.;,_ Tabulka návstevních hodin pro Zicly 
.\ m ter 

Arbeítsamt 
Ura.d práce 

Úiad y .\drc :- "' ....-; ... \drc:,,'l 

" -
· • XVI. Hollargasse 

XVI, Hollarova 
- 1-- - - -~-------¡ 

Auslandcramt des Polizeiprasiden-
ten zu Prag t, Svetlagasse 2 

Cizin;eky úrad polieej. presidenta • • 

1 1 
'ra~Jirh I lfon!:1L! , Uirnstnit 
1 >mnc Pond<'li I t'1cri' 

8-12 
-t 

1 

8-10 

\fittworh f)nnne!"1'1. 

f 
1 

1 

~tfrcl;i <'t,·rtck 

8-10 

Fr~·trii:: 1 'iamsl~,: 
Pátcl ~obotn l'uz,t:I m k ,. 

~ezna.m , Pl'aze prípusteuych zidovskych 
Iékaru 

PRAKTISCHE ARZTE - PRAKT. LEKARI 

lJLOCU T., )tUDr., XI, Kornelstra13o • VSehrdoYa 4 
Onl. 9-ll, 1,1-16. Tet 259~21, 

- ;= 1 NEU,IA...\'N Einil., .l;Ui>r.: ~ des .Jüd. Krank;;;: 
1 1 

hauscs • 16kai· fiel. ncmocnice, I, Gelstgassc • DuSn1 10. 
I O~cl. H-16. Tel. G3l-3S. 

~"l:UMANN J,'-raut., lllUDr., XVI, B11yrll!cho Str. 30~ 
1 Ord. 14,30-16. Tel. Hl-::!li, -----------------~---~ 

l'AS1'EBNAK Ant., MUDr., XIV, Nusl • Nusle, Tabo .. 

-

_ v Prazc (Reichsauftragsve~alt.~¡ 1_: Ulic:_Kar. Sv. 2 

Deutsche Gerichte 
:Nemecké soudy 

1 

rct· SlraBc - TálJorská 60. Ord. 9-10, 15-16. Tel. CiS-1-36. ; 

et 
. . . CHIRURGIE , ' · · · , · f 

... - • r•,. • 

-1-

1 8- 10 ¡- 8-10 
---. ...-

, II, Hibcrnerplatz 
Hadega . 

1 

n, Hybernské n. 

Kranke~ver;ieherun~gsanstalte; -- - - - - -

Nemoeenské pojisfovny ~¡-- ----­
Magistrat 
Magistrál 1 , ____ , 
Ministerien 1 

Ministerstva 

1
8- 12 
14--16 

1 

1 8- 9 

8- 9 

' 
• 

Nationalbank 
Národuí banka 

-¡ Ü, Bredauergasse 2 
II, IJredovská ul. 2 8 -9 • 

L,andesamt 
Zemsky úfad 

XVI 

- - - ---- ---1• 

Notare 
Notári 

Pensionsansta I t 
Pensijni ústav 

Polizeiamter 
Polieejní úfady 

Po~tsparkasse 
Postovní sporitelna 

Protektoratsgerich le 
Protektorátní soudy 

-.-
XI, Veilsberg 
XI, Zizkov 

II, W enzelsplatz 
II, Václavské nám. - . , 

Steuerii.m ter-Verwal t ungen 
Berní úfady - sprá vy 

• --¡ 
Pcnezní ústavy 1 Geldanstalten 

,-

9-10 

1 

7'"-8'"' 

8-9 

g....:_9 

8-9 

¡. 

-1- -

' 8- 9 

, ,. - -, 
1 • 

1 
8-9"' 

1-

r 
¡• 

8--9 

r 

--t·' 
13 14 

r 

-1-
l 

--1-
1 

-·-

-·-

AuBer Samstag 
Mimo sobotu 

AuP.tcr Sa.mstag 

, RCZICKA Budolt :llUDr,, XII, Spanu,clio Slr-. • Spa-
' . ' · néll!ká 4, Ord. 16-17. Tel. :J92-57 • 

. . 
. FRAUENHEILKUNDE UNO GEBURTSHILFE· 

Mimo sobotu 1 . 
- -. - -- - l{LElIENT J., ll{UD1·., v. Nilrnbcrgcy Str. 12 • N~ 

' rimberskú 12. Ord. '2-4 u. n. 'Obcrelnlrunft • a podle 

~ \f~NÉMOCI ·2ENS1<E A POROPNICTVi ,,; , ... 
• • •,-i,..:. 

úmh1,·y. Tel. 627-98. 

lnuou,, Justit;., J-'iuanL-~ •. Sch~i. ).'l,;lT.\IANN Fr., MUDr., xn. S~h-w-e;Íns_t_r_, --S~h;e;¡: 
rniuistt:num uur Dttll!tt. u. itittw. 
~lini<t. rnilra, íin.111cf. i.kol&tvl a nova 65. Ord. 10-11, 1-1-16. Tel. 607-83. 

_s 1u a,l,-dlnt>st1 '."'"••' útny :i._stfcd"-¡ 
'HAUT- UND GESCHLECHTSKRANKHEITEN 

, CHOROBY· K02:NI A POHLA-VNi · 

/ 

.!. 

1 ALTElt ' '·\ MUDr:, n, Nikolandcrgas:;c. ?ilikulandsk¡ 
•l. Ord. 9-13, 14-17. ' 

1 POLAK Otto, :NIUDr,, II, ,Hiberners-assc • Jlybernská. ¡ 2!?. Orcl. 11-12, H-16. Tel. :ll.3-26. 

; ·F~CHARZTE FUR ·NERVENK~AN!ljEl.l~~:-'Q • . 
ODBORNl ·ll:KAí~I PRO NERVOVE CljóR(?~t; 

AuJ Crtind,·11 dcr üifcntl. Wohl-
lahrt uud Sichcrhcit jcdcrzcit. LA..'\ll'"L Otto l!IUDr., I, Wclcslawlngasso • Volc.slavf< 

Y r>Hpadcch vcrcjué bozr,d:nos(i n nova. lO. Ol'd, 15-16. Tel. 270-06. Snmstns • sobota -
, L·it!jttého l~ha kd,,!..!?li. __ 

. -~--1 

, ,-... ... 

9-10. 

OHREN-, N ~SEN- UND HALSl<RANKHEITEN , 
CHOROBY USNI, NOSNI A KRCNI , 

znutElDitU>N ~t., ,1unr., XII, Schworln~tr:i.Se • 
Scl1werinorn 69. Ord. H-16. Tel. 501-98. Srunstag 111 

so!Jota 11-12. 

:_;'.. ·. ·.ZAHNARZTE -~'ZUBNI L~KAIH · , 
1 I• , • ' • 

Bei Amtern, die koine Bllsuchsi;tunden fii1• Joden a.ngegeben haben, gilL grmuL-.iU,zlich die en,te lUor¡rnnstundc des At·beitsbeginns. Vor 
Betreten eines ¡\.mtc-s odcr el11es Unternchmens ist ~unii.clu,t 1estzustcllen, ob lteine Tafel anA·cbraeht is1, die die Bcsuchszeit fiir Juden 
anführt. Bei Vorladnngen zu Rehorden ist unbt>i.;rha<l<>t del' fostgl'setztrn Bi•suchszrlt clil' auf cler Yorlndung an,e;egebene Stunfü• <'_i11z11-

l!llSLER Otto, ~1 U Dr.. I, KastaJussasse • liaStalsk4 
ul, 7. (Eingaus: Gcmeindehof 2 • 'l"chod: U obecnfhQ 
d1·ora ~.) Ord. 9-17. 'l'el. 617-66. 

lütAUS Rudoll, MUDr., II, Bct1wa11SS1>latz • Seno­
,•áznii núm. 11. Ord. s-121 u-17. Tc_:_88~8'.'· _ 

h1tlfon. 

lJ úradú, které neudaly náviWSvní hodh)y p1·0 Zidy, platí zásadne p1·,·11í ranní hodiua ¡1ra.:ovní cloby. Pred vstupem clo úi'adu uebo pod­
niku presYedcte e;<> napfed, zd11 není umístena tabulka, lücrá uvádi návsteYuí hodin~· 1u·o Zidy. Pri precl\'olání k úrech\m jl'st cloclr:r,0,,1.ttl 

na. predyolání uréenou hodinu brz ohlPClu na návstcvní dobu pro tidy. 

S~JÜN'Sh\' K, l'1UDr., VIII, Prlmatorenstr. - Prlmá• 

1 
torskú 3·1. Ord. 8-12, 1-1-16. Tel. 813-72. l!llcktr, (, 11, 
,.Q Dcut~cl10". , _ .................................................................................. _____ .. ____ ~----.................................................................... ... 

ElgentUme1 uncl Herausgebcr: Altestenrat ctcr Juden in Prag. Verantwot·Uleher Rodaktem: Dr. Viktor I~ollck. Druek Orb!s 
Administration Prag V, Josefstii.dterg. 7. Telefon 625-41. - Kontroll-Postamt Pra$· 25, unter Zahl 
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Prag XII, Schwerinstral3e -.16. - Reclalttion unü , 
252 628/ II!a 1939, ...,. 
l-6. - Redakce a administrare Praha V, Jooefská 7. 
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